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©etêau, 9îatï)auê.

met fommen toütben. Sftan glaubte bei ben

münftertänbifdjen 93auetn fogat aud) ben ißteis
bed ©etteibed im ^erbft fjietBei feftfteüen 311

tonnen. 6ooft namficf) bad S0I3 bed Uîeu3ed
bei bem Stuf3ief)en frad)te/ fobiel Sater follte

nadf bet SSoffdmeinung bet 9Jtaltet 3voggen im
fOetBft foften.

SBeitbetBteitef finb am #immeffaf)ttdtage bie

|>-'éïbffutptC3effi0nen unb Um3tige/ teiftoeife mit
bem 2IIIetf)eifigften. S3.

Ou fcfdummerff, feinet SnaBe,
Ou meinet greuben ßinb,
So fanft in meinen Urmen,
Oie beine SBelt nocf) finb.

2Tun roadfjft bu auf, bu Iäcf)elft,

3d) Blicke roonnenreid)
3n beined Uaterd Ougen
Unb in mein friimmelteidEj.

3ftuttergIücL
£a£ fcfftoeïgenb mid) genießen

Oet fü^en, kursen griff,
3Bo nocf) an meinem fperßen

Ou gang ber Sïïeine Biff.

(Ed toil! fid) Balb nidft paffen,
(Ed freiBt unb beffnt fid) aud,
(Ed toirb bem lockigen ßnaBen

3u klein bad 2Itutterïjaud.

© CieBIing meined fper0end,
îltein Segen üBer bidf>

Sei gleid) nur beinern Oafer,
©ad anbte finbet ficf).

(Ed ffürmt ber 3Ttann ins CeBen,

(Er Bricfjt fid) feine Oalfn;
2Ttit CieB unb fpafi geröffef,
SfreBf kämpfenb er Ifinan.

Unb ber oerarmfen SItutter

3ft nun (Entfagung ^ßffidfif;
Sie folgt ifjm mit bem fpergen,

3ïjr îtug erreicht if>n nidfit.

b. SÇamiffo.

Gersau. Rathaus.

mer kommen würden. Man glaubte bei den

münsterländischen Bauern sogar auch den Preis
des Getreides im Herbst hierbei feststellen zu
können. Sooft nämlich das Holz des Kreuzes
bei dem Aufziehen krachte/ soviel Taler sollte

nach der Volksmeinung der Malter Roggen im
Herbst kosten.

Weitverbreitet sind am Himmelfahrtstage die

Feldflurprozessionen und Umzüge, teilweise mit
dem Allerheiligsten. B. F.

Du schlummerst, seiner Knabe,
Du meiner Freuden Kind,
Lo sanft in meinen Armen,
Die deine Welt noch sind.

Nun wachst du auf, du lächelst,

Ich blicke wonnenreich

In deines Vaters Augen
Nnd in mein Himmelreich.

Mutterglück.
Last schwelgend mich geniesten

Der susten, kurzen Frist,
Wo noch an meinem Herzen
Du ganz der Meine bist.

Es will sich bald nicht passen,

Es treibt und dehnt sich aus.
Es wird dem lockigen Knaben

Zu klein das Mutterhaus.
C> Liebling meines Herzens,
Mein Legen über dich!
Lei gleich nur deinem Vater,
Das andre findet sich.

Es stürmt der Mann ins Leben,

Er bricht sich seine Bahn;
Mit Lieb und Hast gerüstet,

Ltrebt kämpsend er hinan.

And der verarmten Mutter
Ist nun Entsagung Pflicht;
Lie folgt ihm mit dem Herzen,

Ihr Aug erreicht ihn nicht.

v. Chamisso.


	Mutterglück

